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rade Uri, Schwyz und Unterwaiden wollten
nichts von einer starken gesamtschweizerischen

Regierung wissen. Wie kann man
sich das erklären? 5

Und ein drittes und letztes Beispiel: Ge-

5 Hier liegt nun — das sei nebenbei erklärt -
bereits eine schiefe Schau des Problems Sonderbund

vor. Der Sonderbund hatte sich noch gar nicht mit
dem Thema »starke gesamtschweizerische Regierung«

zu befassen, sondern weithin mit einer Frage
des Glaubens und des verletzten Gerechtigkeitsgefühls.

Es ging gerade für die drei Urkantone um
Schutz vor Unrecht, nicht um einen Kampf gegen
den Bund. Vgl. den Bericht J. J. Bachofens über
die Schwyzer Landsgemeinde vom September 1847,

in E. Bonjour, Die Gründung des Schweiz. Bundes.
Staates (Basel 1948), bes. S. 246 ff. Die Frage der
starken gesamtschweizerischen Regierung ist eine
andere Frage, die damit verkoppelt wurde. Das mag
eine feine Unterscheidung sein, ist aber eine wichtige

und notwendige Unterscheidung.
(Die SchriftleitungJ

setzt, wir wollen erfahren, ob die Rekruten
einsehen, daß der Wert der Schweizer Ware

in der Qualität der Arbeit, nicht in den
verarbeiteten Rohstoffen liegt. Statt das

umständlich herauszuklauben, werden wir
kurz und sachlich feststellen: Der Materialwert

einer Stahluhr beträgt rund 6 Franken;

verkauft wird sie aber für 120 Franken.

Warum sind denn die Uhren nicht
billiger?

Man wird uns nicht mißverstehen. Es

geht nicht darum, die Rekrutenprüfungen
auf methodischen Hochglanz zu polieren.
Es geht darum, uns ab und zu Rechenschaft

zu geben über den Sinn unseres Unterfangens,

über die methodischen Mittel, deren

wir uns bedienen können und über die
methodischen Fehler, die wir zu vermeiden
trachten müssen.

NOCH IMMER LIEBE I
Von P. Gerard Fäßler OCap.,

Nun habe ich genau 40 Jahre Anfängern
Englisch gegeben, daheim wie hier, und
immer noch liebe ich diese Anfänger. Denn
es ist immer interessant, neue Köpfe, neue
Auffassungsgabe, Fleiß und Charaktere zu
beobachten. Und immer wird auch in
gewissem Sinne die Methode mit ihnen neu,
je mehr man ihre Schwierigkeiten zu erfassen

versteht, die sie mitbringen. Und wenn
immer sich so eine Türe oder ein Pförtchen
oder ein Fensterlein auftut, ist es eine Freude

und ein frohes Aufleuchten für beide.

Fröhlichkeit ist die Signatur dieser Klasse.

Denn durch die Fröhlichkeit des Lehrers,

die natürlich zielbewußter Systematik
und Disziplin nicht entbehrt, im Gegenteil
mit starker, aber verhüllter Hand meistert,
werden sie bei den vielen Fehlschlägen
immer wieder aufgerichtet und schwingen
fröhlich mit. Und dabei muß es dramatisch

hergehen, mit Gesten und Mienenspiel und

SH DIESE ANFANGER
P. O. Mahenge, Tanganyika

Erzählungen. Das verstehen diese Buben
sofort und reagieren auch darauf mit
Naturfrische und dem angeborenen Sinn für
das Komische und mit ungehemmter
Freude.

Es ist mir noch kein Jahr langweilig
geworden, den gleichen Stoff wieder
durchzunehmen, eben weil die Buben immer neu,
jedes Jahr ein neues Experiment bedeutet
und ich von ihnen lernen und neue Wege
suchen muß Schon jetzt nach drei
Monaten machen diese Knirpse kleine, recht
schöne Aufsätzchen auf Englisch. Nur der

Anfang und das erste Aufsätzchen brauchen
zähe Ausdauer, Erfindungsgabe, Geduld
des Lehrers, unverwüstlichen Optimismus
und unermüdliche Korrektur. Dann aber
sind sie voll Feuer; denn sie erzählen für
ihr Leben gern und sind auf neue Worte
und Ausdrucksweisen erpicht wie der Jäger
auf das Wild. (Aus einem Bericht)
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